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Mgemeines .
Di, badische Beamten - GenoffenschastsbKnk. ^

Als sehr beachtenswerte soziale Einrichtung für die Gecnit-
tenschaft Badens ist die vom Ländeskartell Baden de» Deut¬
schen Beamtenbundes im November v. I . gegründete Badische
Keamten -Genosfenschaftsbank e. G . m. b. H. in Karlsruhe
am 1 . Januar in Tätigkeit getreten . Sie verfolgt das Ziel ,
alle Beamtenzahlungen , von der Gehaltsüberweisung begin¬
nend bis zur Begleichung der täglichen Haushallskosten auf
bargeldlosem Weg zu ermöglichen und erreicht gleichzeitig durch
die Zusammenfassung der gefaulten Beamtengelder eine 3/**
prozentige Verzinsung nebst "ansehnlicher Gewinnbeteiligung
für die Mitglieder . Zu letzterem Zweck ist die Übernahme
von Genoffenschaftsanteilen vorgesehen, die zu je 200 M . auS-
gegeben- und mit 4 Prozent laufend verzinst werden . Jede »
Ntitglied mutz einen Anteil pflichtmätzig übernehmen und
haftet nur bis zur Höhe der Anteil ? .Der so geschaffene' Be-
triebs - Und Sicherheitsfonü wird wieder zu Darlehens - Wecken
für Mitglieder nutzbar gemacht.

'
Diese außerordentlich hohe

Zinsleistung erreicht die Bt .Gen .Bk . durch Anwendung eines'
eigens dazu ausgearbeiteten Buchungs - und Geschäftsverfph-
rens , daL nur ganz geringe Kosten verursacht und dennoch
unbedingte Sicherheit bietet . Die Geldverwaltung selbst liegt
ül Händen von Grotzbanken, die die Gelder ausschlietzlich
in StaatSpapisttS ?'. anlegen , so daß keinerlei Verlustgefahr be¬
steht . Den Girobanken Sparkassen wird dadurch kein
nennenswerter Abbruch getan , well 4L sich durchweg um kleine
sog . unrentable Konten handelt , bei denKt die Bankgewinne
meist durch die hohen Verwaltungskosten wieder TttlPezehrt
werden. Unter weitgehendster Ausnützung deS bargelöicfSIt
Postüberweisungsverfahrens kann jedes Mitglied , nachdem e*
seinen Gehalt auf das Konto der Weainten-Genossenschaftsbank
überweisen lietz, seine Zahlungen bis zum Hüchstbetrag von
1000 M . im Einzelfall durch Hingabe einer Postüberweisung
auf das Konto des Zahlungsempfängers bewirken . Gin ganz
besonderer Vorteil liegt aber noch darin , datz auch Barabhebun¬
gen bei den Behördenkaflen der betr . Beamten in gleicher
Weise durch Hingabe einer solchen Überweisung ermöglicht
wurden , nachdem der Herr Reichskanzler durch einen Erlatz
dom 8. November v. I . die Bchördenkassen zur Einlösung
der Beamtenschecks ermächtigt hat . Die Durchführung dieses
Erlasses bei allen Behörden steht unmittelbar bevor. Für
Post- und Eisenbahnbeamte sind bereits entspr . Anordnun¬
gen erlassen worden . Will also z . 83. ein Eisenbahnbeamter
als Mitglied der Beamten -GerrossenschaftsbanE 800 M . bar
au» feinem auf dem Beamtenbankkonto stehenden Gehalt ab»
heben, so braucht er lediglich einen Überweisungsvordruck auf
das Konto seiner Stationskasse auszufertigen , die chm dafür
sofort den Betrag in bar auszahlt . Der Kaffe selbst wird
der Betrag alsdann im Postscheckweg gutgeschrieben. Für
Beamte und Lehrer in Kleinstädten und Landorten ist autzer-
dem die Einlösung durch die Postkasse in die Wege geleitet
worden. Es ist anzunehmen , datz durch diese neue Errungen¬
schaft allmählich der gesamte Gehaltszahlungsverkehr für die
Beamten bargeldlos bewirkt werden kann und die berücksich¬
tigte Notenpresse für die Zahlung der Geamtengehälter nicht
mehr benötigt wird . Pflicht der Barnten selbst mutz es sein,
dies zu erkennen und von dem' Verfahren restlos Gebrauch
v.> machen .

Zur Einstufung der Ortsklassen .
Tie Abgeordnete» des Wahlverbands Hessen -Nassau sind in

diesen Tagen , wie die „Frkf . Ztg ." aus Berlin hört , zu einer
interfraktionellen Besprechung über die Besoldungsfragen zu¬
sammengetreten und haben im Verein mit den zur Vertre¬
tung ihrer Wünsche in der Ortsklaffenangelegenheit berufenen
Beamten folgende Entschließung gefaßt :

1 . Es besteht Übereinstimmung , datz das ganze System der
Gehaltszuschläge nach Ortsklassen baldmöglichst ersetzt werden
muß durch eine veredelte Wohnnngsgeldzulage .

2. Zum mindesten erscheint es aber geboten , die Zahl der
Ortsklassen in kürzester Zeit ans 3 zurückzuführen.

3. Soweit es sich um die sofortige Revision des gegenwärti¬
gen Tarifs handelt , stellt die Versammlung fest, datz zusam-
mienhängeadr Ginflußgebiete unbedingt »auch eine einheitliche
Einstufung erfahren müssen , und datz für die in der Provinz
Hessen -Nassau gelegenen Einflutzgebiete grundsätzlich nur die
Ortsklassen a, b, c und d, und soweit es sich um besetztes Ge¬
biet handelt» nur die drei obersten Ortsklassen in Frage kom¬
men können.

Nachprüfung des OrtsklaffenverzekchniffeS.
Bekanntlich hat der Reichstag vor Weihnachten der Regie-

rungsvorlage über das Ortsklaffenverzeichnis , wie sie sich .
auf Grund der Verhandlungen mit den Beamtenorganisatio¬
nen ergeben hiat, ohne eine Änderung vorzunehmen , seine Zu¬
stimmung gegeben. Gleichzeitig beschloß der Reichstag sofort
jn eiiw Nachprüfung des Ortsklaffenverzeichnisses einzutre¬
ten, die bis zum 1. Marz 1928 abgeschlossen sein mutz. Die
Orte , die auf Grund der Nachprüfung in eine höhere Orts »
klaffe gehoben werden , werden die erhöhten Bezüge mit Wir¬
kung vom 1. April 1920 erhalten . Das Zentrum hatte im
29 . Ausschuß des Reichstags den Vorschlag gemacht, einen be-
sonderen Ausschuß für diese Nachprüfung zu bilden, mit der
Maßgabe , datz die Hälfte der Mitglieder des Ausschusses an den
gesamten Beratungen teilnehmen soll, also das Prinzip der
Kontinuität mit vertreten soll , die andere Hälfte wechselnd aus
Sachverständigen der einzelnen Provinzen und Länder be¬
stehen soll. Der Ältestenrat des Reichstags ist dem vom Zen¬

trum gemachten Vorschlag beigetreten . Er hat beschlossen ,
einen Iker -Ausschuß mit der obenerwähnten Maßgabe zur
Nachprüfung des OetSAasserrverzeichmsses zu schaffen.

Beamlenbund «ns Gewerkschaften.
Der deutsche Beamtenbund veröffentlicht folgende Er¬

klärung : „Der Deutsche Beamtenhund stellt fest, daß seine an
den Reichstag gerichtete Eingabe zur Geltendmachung der sei.
nerseits stets vertretenen Brsoldungsfordcruuge » umsoweni¬
ger eine Zertrümmerung der bisher vom Deutschen Beamten -
bund niit hen übrigen Spitzenovganrsationen gehaltenen Ein¬
heitsfront darstellt, als bereits vor Abschluß der letzten Be¬
soldungsverhandlungen die Vertreter des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes (christlich) von einem Teil der Verhandlungen
fern geblieben waren , übrigen » steht der Beamtenhund in
seiner Eingabe «in vollkommen gewerkschaftliches Mittel zur
Geltendmachung von Forderungen schon deshalb , weil auch
eine energisch durchgesührte Politik der Beamtengewerkschaften
die verfassungsmäßig zur Regelung der Beamtenbesoldung be¬
stellten Instanzen nicht ausschalten kann."

Krankmeldungen der Reichsbeamten.
Der Berliner .Deutschen Allg Zig .

" wird geschrieben:
Wahrend vor der StaatsumwAzung im November 1918 bei

Wohl allen Reichsbehörden jeder Beamte nur dann ! wegen
Krankheit dem Dienste fernbleiben durste , wenn er sogleich
oder innerhalb einer Frist von 24 Stunden ein ärztliches
Zeugnis vorlegte, wurde letzteres während der letzten drei
Jahre erst gefordert , wenn das Fernbleiben vom Dienste dis
Dauer von fünf Tagen überschritt. Diese den Reichsboamten
gewährt« Freiheit ist dickfach in recht unKuger Weise ausge¬
nutzt worden, und die Zahl der Krankheitsfälle , d . h. des
Fernbleibens vom Dienste bis zu höchstens fünf Tagen , ist
derart gestiegen , Hätz- reue Freiheit den Beamten nunmehr wie.
der entzogen worden ist. Folgen des allzu häufigen Fern »
blckbens vom Dienste haben sich ckTtÜplich auch in Wirtschaft̂
sicher Beziehung bemerkbar gemacht und da», Defizit der
Eisenbahn, und Postverwaltung mit ihren großen Deamten »
hoeren wahrlich nicht vermindert , sondern merkbar ekhM .
Schon aus diesem Grunde hat die Postverwaltung soeben be¬
stimmt, datz fortan wegen Krankheit dienstunfähige Beamte
auf Verlangen über die Notwendigkeit ihres Fernbleibens vom
Dienste ein ärztliches Zeugn ' S binnen 48 Stunden nach ihrem
Dienfiaustritte vorzulegen haben. Ja es" kann sofortige Bei¬
bringung dieses Zeugnisses in Anspruch genommen werden,
wenn dies beim Borliegen besonderer Umstände in Einzelfäl -
len geboten erscheint . Man hofft, mit dieser Änderung der
Dienstvorschriften da» für VertretungMvecke bisher erforder¬
liche Hilfspersonal wesentlich verringern zu können.

Beamtenrecbt .
Das Beamtenrütegesetz.

* Im Beamtenausschuß des Reichstages wurde bei der Be¬
ratung eines Entwurfes des Beamtenrätegesetzes gegen die
Stimme der Deutschnationalen und Deutschen BRkspartei die
Herabsetzung de» aktive » Wahlalters «ruf 18 Jahre «tage,
nommen.

Verfassungsschutz in der Verwaltung .
Das dem Reichsrat vorliegende Gesetz, zur Anpassung de»

Strafgesetzbuches an diel republikanische Staatsform , da»
früher wiederholt als Gesetz zum Schutze der Republik bezeich -
nck wurde, soll ergänzt werden durch «iu im Reichsministerium
des Innern ausgearbeitetes Gesetz, da» auf dem Gebiete der
Verwaltung ähnliche Ziele ansirebt . Ein bairisches Blatt hat
über den Inhalt dieses Gesetzentwurfes unzutreffende Anga¬
ben verbreitet , indem es von einer angeblich beabsichtigten
neuen Vereidigung der Beamten auf die republikanische Ver¬
fassung -sprach und behauptet«, daß den Beamten die in der
Verfassung gewährleistete politische Meinungsfreiheit unter¬
bunden werden soll. Tatsächlich ist, wie die „Franks . Ztg ."
zu wissen glaubt , ähnliche in dom vorläufig nur im ersten
Entwurf vorliegenden Gesetz nicht beabsichtigt. Ein« neue
Vereidigung der Beamten komme nickt in Frage , ebensowenig
werde daran gedacht , den Beamten das Rocht streitig zu ma¬
chen, autzerhaib des Dienstes sich politisch ihrer Überzeugung
entsprechend zu betätigen. Soweit die Beamten in Frage
kommen, sehe der Entwrf nur Bestimmungen des Inhalts vor ,
datz den Beamten während ihrer Dienstzeit , wie es sich von,
selbst verstehen sollte» keinerlei Politffche Betätigung gegen die
Verfassung erlaubt ist.

DaS Eisenbahu -ArbeitSzeitssesetz .
Der Soziakpotitische Ausschuß des vorläufigen Reichswirt¬

schaftsrats nahm ein« Entschließung an , die den Reichsver¬
kehrsminister für verpflichtet erklärt , den Entwurf betreffend
die Arbeitszeit bei den Reichseisenbcchnen seiner grundsätz¬
lichen Bedeutung wegen dem Reichswirtschastsrat vorzulegen ,

Das ZwangSPenstanierungSgrsetz in Preußen .
Schon

' vor einiger Zeit war eine Entscheidung ergangen «
wonach das Zwangspensionierungsgesetz Preußens für die
Richter ungültig sei. Da die Begründung sich «ruf die versas»
sungsmätzig gewährleistete llnabsetzbarkeit der Richter stützte,
hatte di« Entscheidung nur begrenzte Bedeutung und erstreckte
sich nicht auf die übrigen von der Zwangspewsionierung bet

troffenen Beamten . Nunmehr hat aber einer neuerlichenB 'ättermeldung zufolge das Berliner Landgericht in einer
Klage, die aus Veranlassung des preußischen Rektorenvereins
erhoben worden ist. dahin entschieden , daß hie mit Wirkungdom 1 . April 1921 zwangSpenfionierten Berliner Rektoren An-
sprach auf Fortzahlung des vollen Gehalts einschließlich der,
seit Ausscheiden aus dem Amt eingetretenen Gehaltserböhun -
gen und Zulagen , besitzen. Diese grundsätzliche Entscheidung
tmrd natürlich noch in der Revision da» Reichsgericht beschäf -
tigen, dessen Spruch von großem allgemeinen Interesse seinwird« da seit dem 1 . April 1921 eine sehr grotze Anzahl twtt
Beamten zwangsweise pensioniert worden ist.

Im Zusammenhang mit dem Vorstehenden geben wir noch
eine Meldung wieder, in der es heißt:

Gegenüber verschiedenen Eingaben , die sich gegen das Gesetz
über die Altersgrenze für Beamte richten, wird von zuständi¬
ger Seite erklärt , datz an der Rechtsgültigkeitdes Gesetzes nicht
zu zweifeln sei und daß es demgsmätz auch aufrecht erhal¬
ten wirb . .

Die Rechtsverhältnisse der ehemaligen elsaß- lothringischen
Beamte«.

Das Reichsgesetzblatt Nr . 5 vom 14 . Januar 1922 verösfent -
Lcht das Gesetz über die Rechtsverhältnisse der ehemaligen
eisatz -lothringischen Beamten .

gf !Sachl. begründet « u. zweckdienl. Vorschläge nur Beamtenkreiseu»» ' r * vv, » t «Hw Linnen in ganz kurzer Fassung hier veröffentlicht » erden .

AnS Bramteakrrisen gehen uns die folgenden An¬
regungen zu, die wir, der Bitte des Verfassers nachkommeud,
gepte abdrucken , weil der Sprechsaal nun einmal für derartige
Dinge eingerichtet ist. Wir glauben aber, nach Kenntnis der
katastrophalen Lage der Reichs - und Landesftnanzen , sagen
zu dürfen , daß für die restlose Erfüllung der Wünsche im
ersten Teil der Zuschrift heute wohl noch nicht die Zeit gekom¬
men ist. Der Einsender schreibt :

„Die beabsichtigte Teuerungszulage von 40 Prozent für die
ersten 10 000 M . des staatlichen Einkommens ist, als völlig
Ungenügend, entschieden zurückzuweisen . Es müssen 40 Pro¬
zent von den ersten Al 000 M . verlangt und gezahlt werden.
Das Brot ist wesentlich teurer geworden. Die Kohlen, das
Holz, Kleider, Wäfch» ebenfalls. Den sämtlichen Beamten ist
der Beitritt zur Krankenversicherung zur Psticht zu machen
und die Hälfte der Beiträge sin5 e-ff die Statskaffe z« über -
nrhmen . Es ist doch wirklich nicht einMphen , warum der
Beamte bei Erkrankung Arzt- und Apotheker gart « aus eigener
Tasche zahlen soll. Selbstredend müssen auch die Angehörige«
mitverstchert fein und freien Arzt und Apotheke in Krank¬
heitsfällen haben, wie dies ja den Arbeitern schon gewährtwird bezw. für diese angestrebt und zum Teil schon durchge -
führt ist (Ortskrankenkasse Kehl ).

Mit -der Ersparnis im Staatshaushalt ist endlich Ernst zu
machen. Vgl. Statsanzeiger Rr . 82 vom 24. April 1920 „DaS
bad. Notariat . . ." betr .

Bon den Beamten muß der Achtstundentag verlangt wer¬
den, d. h. jeder Beamte mutz im Jahre 2400 Stunden voll und
ganz und ausschließlich sich seinem Dienst widmen. „Der
Achtstundentag ist nicht bloß als ein Recht, sondern auch als
eine Arbeitspflicht aufzufaffen" laut Rede des Reichsarbeits¬
ministers Brauns auf dem Zenttumspartettag ! Die wirkliche
Durchführung dieses d. h. eigentlich selbstverständlichen Grund -
satzes würde eine weitgehende Ersparung von Stellen möglichmacken in allen Besoldungsgruppen.

RheinRschofshei« , den 20. Januar 1922.
Günther , Forstmeister ."

Vereinsmitteilungen .
Ortskartell Scher « deS Deutschen « vamtenbundeS.

Am 19. Januar dS. IS . hiell das Ortskartell Achern deS
Deutschen Beamtenbundes seine diesjährige Jahresversamm -
lung ab . Nach einleitenden Worten des 1 . Vorsitzenden . Herrn
Pros . Sauer , wurde der bisherige Vorstand wieder gewählt .DaS Vorgehen der Kartelleitung in der Frage der Ortsklassen -
einteikung wurde von der Versammlung vollauf gebilligt. Im
Anschluß daran erstattete der Geschäftsführer des Landeskar -
tclls , Dr . Schuhwerk, ein kurzes Referat über die neuerdings
besonders in den Vordergrund gerückten Beamtenfragen und
behandelte dabei u . a . auch die letzte vom Deutschen Beamten ,
bund eingckeitete Besoldungsaktion. Stach einer kurzen Dis¬
kussion schloß der 1 . Vorsitzende mit Worten des Dankes an die
Erschienenen die Versammlung.

Ortskartell Ettenheim des Deutschen Beamtenbundes .
Der bisherige stellvertretende Vorsitzende des Bezirksver -

bands Ettenheim des Bad. Beamtenbundes Herr Prof . BSr-
fchinger hatte auf Sonntag den 22. ds. Mts . die Reichs-,Staats - und Gemcindebeamten des Bezirks zu einer Versamm¬
lung zwecks Gründung des Ortskartells Ettenheim des Deut -
scheu Beamtenbundes eingeladen. Die Beamten waren dem
Ruf in

.
einer stattlichen Anzahl gefolgt . Nachdem der Ge-

schäftsführer des Landeskartells Baden, Dr . Schuhwerk, in
einer kurzen Rede die Notwendigkett , den Aushau und die Auf¬
gabe der Ortskartelle des Deutschen Beamtenbundes dargelegt \
hatte , konnte zur eigentlichen Gründung des Ortskartells ge¬
schritten werden.

Wohnungs markt
Wohtimiqsnnlfch Karls¬

ruhe - Freidurg . Hauer,
Kreuzstrahe 28 IV . , 8echS -
Z immer , Küche, Bad , « ans . ,« ädchenk., Keller , Sl>te .
Licht, Ga» , 1850 R .

Wohmmgstmrsch
KmklSruhe. Hörth, Earteii -
ftr. 9II . 6 Zrmmer, Küch«,
Mansarden-. , Bad , Jtfiäc,
Trockenboden , So£, Elektr .
I0U0 M

Wobnnngstlnrfch Gm-
memiiigca • Kreibnrg .
Schwörer, Hochborgrrstratze
27 1,4 Zimmer. Süche , Vor¬
platz, Sveicherkam « . , Keller,Gas , Ekettr . 720 M.

Abkürrnn - e « in den Tanschanzetgen :
9 . = Sa », « I. = elfte . Licht. E »a . = Er »« schotz, Fft = Fahr «» »«. Gt . =
Garte », G . = 8 «4, Kc . = Keller, S» . = Siete , SR»x. = Mähchenzimmer , Ws .

= Mansarve , Epchk . - Sprleherkammer , Epk . - Speisekammer ,
Trikh. - Trockenvodeu, Zhz . - Ze»traihrij »»g , Z . - Zimmer .

W »h»m«ffSta»sch Karls »
ctthe - Freibnrg . Pselffer ,
Schillerst . 521. « ZlMiner ,
Küche, Bad , Speicherkam .,
Keller , « arte», Otai , Siete .
1250 » .

Wohnungstausch >»arLs .
ruhe - Heidelberg. . Stoll.
Nowacksayl 2IV , 3Zimmer ,
Küche, Lveisek., Speicher?^
Keller. Gatten, Gas. E ektr.
und Schrankz . 1600 M.

WohuuugSiansch Hon»
stanz. Mannheim . Kaiser ,
Turnlerst 221 2 Zimmer,
fluche , Bade,. , Epeieherk . ,
Keller, Troelenb . , Galten ,
Eiektr. Licht. 618 M

Wehnuuz - mnsch Offen-
bürg - Karlsruhe . Hin ,
SUhelmnr . 20 tll . 5 Z . ,
Kü. , Stf . ,« sz., » ah, Sv . .2 Kt., « ert «! . 1250 SK .
Keg« «—5 Zimmerwohg

WohnnngS ausch Mos »
bach .SarlSruhe , Mosbach .
Zwingerstr. 2 11, 4 Zim .
ftfi . , Bab, STb>-, Bp . , M
LolSch. . « . Acht. 1090 «
über Hekdelder- möglich .

WobnvngstcrUicv kehl .
KarlSrshe . SchLftr, Karl-
ftr. 206 Ervgtichotz . 2 Zim¬
mer , Küche, MaiHarde,Keller .
Trockenbob« , » «*, Eletrr.
Acht . 400 «L

K:» hmmgoianschWalb ».
hui - Heidelberg, Kühn .
Rheinstrabe bb IU . 6 Zim¬
mer , Flüche, Lpeicherkam-
mer , Keller , Trockenbühn«,
Slettriches Licht. »040 « k.

Woh»«ngSta»sch Karls ,
ruhe . Sruchsak - Krciburg .
Karlsruhe . Smmt , Ama-
i>en«r . 22III , * Z ., 1 «fl. ,
1 Ri -, 1 Ae. , Stritt. , « as ,
1 SU. 1500 S .

O brrkirch -Karlsrnhe .
Lotter, Weierweg 121,
« z ., Kü. , B . , Spchk ., Ke. ,
Tritt . , « . 700 « ark.

Dir Aufnahme einer Sohnungsai,zeige kostet 3 Mark . Der Betrag ist mit der
Bestellung an die Geschäftsstelle der »Karlsruher Zeitung*, Karlsruhe i B ., Karl-
kriedrichstraste 14 einzulenden . Wir bitten um reg« Beteiligung . Sin Teil dieser
Anzeigen ist zur Vervollständigungtgm WohmrngSrausch-Anzeiger entnommen worden

Q8BT Die Behörden und ihre Beamten werden gebeten « auch die umstehenden Rnzeigen zu beachten .



Was der Beamte de nötigt

RDAM SAUL
Anfertigung feiner Herrengarderobe
Karlfriedrichstr . i KARLSRUHE Eingang Zirkel
Teleph. 141a — Langjähr . Zuschneider der Fa . Schröder ft Fränkel, hier.

BAUBUND - MÖBEL
aieha inaacat in dar Kwteeaher Zetta»g.

Geschenkhaus
Leopold Wohlschlegel

KaiserstraBe 178
Luxusvraren ♦ Lederwaren ♦ Haushalt -
Artikel ♦ Reisetaschen ♦ Reisekoffer

Vera ^nspreise .

Frühjahrs - Modelle 1922
sind eingetroffen .

Gutsitzende Schnittmuster
nach jedem Bilde bekommen 8ie hei

Hendrina Urmetzer
Karlsruhe Erbprinzenstr . 28

I

Damen - u . Herren-Kleiderstoffe
in nur aollden Qualitäten
au büUgaten Preisen empfiehlt

CHRL BflCHLE, Karlsruhe
Brbprinzenatr . st , am Ludwigsplatz . Tel . ig^ i .

5fVMITRS - RMBULJ \ TORl (lM
KARLSRUHE - '

Kaiserstraße 91 , 2 Tr .
Behandlung aller Sexualleiden (Gonorrhoe , Syphilis ).. Urin -
und Blutuntersuchungen . Spezialbehandlung u . Spezialkuren
für Asthmaleidende ; desgleichen für Gallensteinkranke . Haut¬
erkrankungen (Flechten usw .). / Sprechstunden * io bis

7 Uhr abends , Sonntags io bis 12 Uhr .

) RKOB FREIER, Möbelspedition
Teleph . 2653 Karlsruhe Sofienstr . 113

Beste Bedienung u. billigste Berechnung zugesichert .

Verpackung und Verladung nur durch eigenes

geschultes Personal .

* ■ \ | | Mt gut and elegant gekleidet sein
WOllen Jl6 Sie rieh am bestenan
lüuimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnauiiimifuiuitiiiiiin WllllCllTI D 6 C k

Elegante Herrenschneiderei , Augartenstr . 49 .
Anzüge anfertigen M. 500 .—. Raglan — Schlüpfer M . 350 .—,
Für modernen Schnitt und tadellosen Sitz wird garantiert .

CRRL EHRFELD
'

Karlsruhe i,B .
Erbprinzenstraße 1 (Rondellplatz)

Gritzner Fahrräder u . Mähmaschinen , Strick¬

maschinen , große Auswahl in Kochherden .
- Reparaturwerkstatt . —

Mn ff Ir Qualitätsware =S
Reelle Bedienung . Billigste Preise -

Spezial - Etagengeschäft für Stoffe
Augustastr . 7 Heinrich Hilberg . Augustastr . 7.

Spezialgeschäft fiirBerufskleidung
aller Art sowie MaßanzDgo zu
anerkannt billigsten Preisen in Strapazier¬
qualitäten . Rasche Bedienung .

W . Keller , Karlsruhe i . B .
Kaiserstr . 5 , Eingang Durlacherstr . Telephon 5724 .

Leibchen , Büstenhalter
erstklassig in Material und Verarbeitung, DSU' vorzüglich sitzonds Ishfl -

jihrfg erprobte UW P I , II idealster, elegant sitzender Kor-
Formen . preiswert. » ■* *— ** sett-Btsatz. sar Spezialform für
Umstandszu-ccke . S6 T Aber bewahren8i3 sich vor schlechtsitzenden Nach¬
ahmungen . Aenderungcr , auch and. Korsetts sorgfältig u . preiswert

Ref @ fl* itihaus ä ^ UBERT
Kaieer . tr . 118 KARLSRUHE Kaiserstr . 118.

Meyer ’ s Heilinstitut
Augendiagnose — Chiroskopie .

(Feststellung der Krankheit aus der Iris des Auges )
ZihringerstraBe 5911 - Karlsruhe Zähringerstrafle 5911 .

Behandlung innerer und äußerer Krankheiten .
Homöopathie — Naturheilverfahren .

Sprechzeit ^ 10— 1 und 3—4 Uhr .

Adolf Stein Nachfolger
Kaiserstraße 233 Karlsruhe Kaiserstraße 233

Spezialhaus für feine Herren-
bekleidung fertig u. nach Maß.

jVugust Jfoh/mefer jr .
fjerrenstrasse 45a Karlsruhe /'. L . Herren Strasse 45a

2 . Gartenhaus (beim flrbeitsministerium )

Anfertigung feiner 3 { errengarderobe
nach jYtass . .. —

Friedrich Mehr
MatzanksrÜgung eleganter Herrengarderobe
Baumeilterltra ^e 18 KHRkSRlIHS * (Reltaurant Ziegler )
Garantie für tadeliofen Ätz u . erltklalhge Verarbeitung .

(Beamte Vorzugspreis .)

MT Günstige Gelegenheit
Große Auswahl in sämtlichen Schuhbedarfs¬
artikeln , in Schuhmacherwerkzeugen aller Art.
Gummi - u . Lederbesohlunga-Aostalt , aufWunsch sofortigeReparatur.

Aeußerst bÜng. Reelle Bedienung.
Nathan Eisner , Karlsruhe i- B .

Kaiserstraße 23 (Nähe Durlachertor) .

Wäschegeschäft Beideck
Wilhelmstraße 13 KARLSRUHE Wilhelmstraß« 13

Sämtliche Herren -, Damen- und Kinderwäsche aus prima Stoffen zu
staunend billigen Preisen , fertig und nach MaB . Damenstrümpfe 16 Mk.,
Kinderstriimpfe 15 und 17 Mk., wollene Kinderstrümpfe von 28 Mk . an.

Stickereien in reicher Auswahl äußerst billig .

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
1 r ^ nhpn jeder Art für alle Zwecke .

Fabrikation von la Parkettboden wachs , weiß und gelb.
Alleinhersteller „Berberol“

MT reinigt und wachst zugleich, m

Fa. Paul Eger 8 Cie ., Karlsruhe l. B . , Huitsstrafle 20 , Ferospr . 3165,
Lacke und Farben, Parkettwachsfabrik.

Nivellierinstrumente
Theodolite, Tachymeter , Bussolen , Winkel -
Prismen, Präzisions - ReiSzeuge , Meßlatten

■ nlv und Fluchtstäbe in bester Ausführung .
Neuzeitliche Brillenoptik .

C. Sickler , Karlsruhe
Kaiserstraße 152 , gegenüber der Hauptpost

V KlS ( W Präzisions - Werkstättef . Feinmechaniku . Optik.

Otto Lampson
Moderner Bürobedarf _

Kaiserstraße 160 KARLSRUHE Telephon 508
Generalvertreter der

Büro - Einrichtungsfabriken „ Fortschritt “ Jr —jl
H —»1 und der „Torpedo - Schreibmaschine “ . 1»—”

GEBRÜDER BACHERT

Glockengießerei
KARLSRUHE .

Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz
Karlsruhe i . B . (74)
Gegründet 1842 in Heidelberg

Automobil- und Benzinmotorfeuerspritzen , Handdruck¬
feuerspritzen , Automobil - Drehleitern , mechanische
Leitern , Hydranten-Geräte . — Persönliche Ausrüstungen .

ALWIN R . ETZEL
Fernruf Nr . 3357 KARLSRUHE Moltkestraße 87

; — Licht - u . Kraftanlagen —

j Lieferung an Behörden , j

Gustav Herdle Nachf. FiiSZSESr
Telephon 1133 Karlsruhe Waldstraße 44

Stempelfabrik □ Buchdruckerei und
Papierhandlung □ Impressen-Verlag.
ii Sämtliche Bürobedarfsartikel . ■■

Rasche Bedienung . - Sauberste Ausführung .

„. Feldmäuse
Ratten und Hausmäuse
verwendet man das beste und billigste Mittel

la . Mäuse - Phosphor- Latwerge Marke „A. S.“
in 10 Kg .-Patenteimer zu Mk . 7HO per Kg .,
in Dosen zu Mk . 6.— und Mk . 8 .—.

la . Saccharin-Strychnin-Weizen Marke „A. 8 ."
garantiert 3% . Strychnin nitr . puriss D .A .B . 5
— zu Mk. 25.— per Kg . ab Fabrik . —

Chem . Fabrik Anton Springen 4
Ettlingerstraße 51 Karlsruhe b . Haupibannhof .

- Telephon 2340 - -

m m die badifdien Behörden
11 AN ■ auf seine Firma aufmerksam
■ machen will , veröffentliche seine

Anzeigen auch im „ Bad . Zertral -
anzeiger für Beamte “, Karlsruhe i. B .

Karlfriedrichstr . 14 .

Bad. WwirtscU.
' ' " ‘

r 1922
35 . Jahrgang . Preis 10 Mark .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u . direkt vom Verlag
6 . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag ,

Karlsruhe i . B -, Karlfriedrichstraße 14.

v ergeben.

Ernst Gantert , Freiburg i . B .
Telephon 2191 liefert sämtliche Kaiserstraße 22

BÜRO - UTENSILIEN
Aktendeckel , Kohlenpapier , Farbbänder , Tinte , Schreibfedern ,
Bleistifte , alle Päpiersorten , sowie Zubehör für Vervielfältigungs -

Apparate auch für Opalograph etc .

<31
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Oberbadische Papier - Zentrale E. Böhm & Co .
Telephon2365 FREIBURG I. B. Klarastraße 58

Sämtliche Bürobedarfsartikel , Kanzlei- u . Konzeptpapiere . Brief - ,
Kanzlei - und Aktenhüllen . Stempel mit elastischer Gummi -
Zwischenlage , daher geringe Abnutzung u . stets saubere Schrift .

Die für Baden eültiaen Vorschriften über B ® ß en täglichen Schwierigkeiten , die den Gemeinden aus Streitigkeiten ,
am / zwischen Mieter und Vermieter entstehen, ist diese Zusammenstellung unent-

Einigungsämter . Schutz der Mieter / Cy ) behrlich, insbesondere deswegen , weil die umfangreichen Erlasse und Verord-
, lnr i 1 1131 (JVJ | nungen sehr oft nur noch teilweise Geltung haben . Diese ZusammenstellungUnfl Rlaunanmen gegen Wonnungsmsngel 1 lüf 1 ist ein sicherer Führer . Preis für Gemeindebehörden nur Mk. 7 .50.

Zusammengestellt \ J J Bestellungen zu diesem Vorzugspreis sind nur an uns zn richten :

im badischen Arbeitsministerium . Kariwedriciwtr. i« BadlSChSV KOBllHDR3l -lfBFla0, KärlSfäftS
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